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Sadride
Bow dem ungliiclichen und fafi
fie etbmten Foftbaven

S hlof- %mnbt

bey Serbit it Dornblirg,
Worbey die Adelide Fraulein, durd welde dad %euev

- ousgefommen, in Anfebung dev founderbahren Mettung ihrer
eigencn Perfon, ald ein IBunder der Weft angefehen
ird, - Worbey der Eofibare Verluft

Ded Mitter-Ordens von Weifen Elephanten
. oug Mofrau mit eingefiihret. So gefhehen im Aug.
gange Augufts diefes r750, Jabhres.

Jngleichen von der

%rmvrbung Des Eeufels,. . -
o Don einem Bauer im Minflecfhen, 7 & &
Dem nody Bepgefitget : N2 9

€in finnreidhes und nody nic aufgeloftes

Ratzel

Speyer und ﬁbamgtg, 17{\0




S hat {id) die Hodh- Fueliche AWittive, al8, igige Re:

gentin von Serbft, im Audgange Augniti, su Jheee Luft

im gedachten febr fehonen und Herrlichen Schlofe einige

Beit aufgehalten, allivo in einer unglictlichen  Feuhs

Stunde die Aveliche Sammer - Fraufein duvch. ihre Anfs

oarterin einen Thee vov i Bette bringen lafjer,. welchen dad Madgen
auf ded Frauleind Befehl, auf einen nahe am Bette ftehenden Iifch
auf ein Soblen-Vecken fekers mitffen, da fich nun diefelbe mwieder.in ihs
2 ve Stube begeben, ift gedadhte Fraulein wider alles BWermuthen, nyijes
= berin einen feften Schlaf gevathen, da denn dev TWind durdh ein of
~ fened Fenfter in die Koblen gegangen, fo baf bas Feuer die Suar:
dinen errcichet, und in Firger Seit folchergeftalt um {idh gefrefien,
baf die Tappeten, und alled wad im Simmer gervefer, im dollem
Seuer geftanden, fo, daff weder ihr Magdgen, nod) jemand andever
in das Simmer Fommen Ednnen, - Hievbep Fan ein jever Chrifiticher
Lefer ju feinem Trofte mercfen , daf GOtt in- dev grdfien RNoth und
inglitcE der ndhefte iff, indem diefe Sehreckens volle Fraulein felbfi
ridyt weifi, toie Sie Jhren Leib Gedect, und aus.diefem i pollem
Brand fFehHendem Gemach, und Bor: Gemach gefommen, iudem on
e vie hereliche Verheiffung:  So du durchs Feuer geheft, Tollft du
nicht brennen 3 erfltlict worden.  FWie nun gedadgte-Hodh» Fiivfil.
Regentin nebft Dero Hoffftatt, da man die fhdnfien Koftbabreiten
hat vetten wollen, i grdfter BVerwegung gesvefen, ift wobl ju evachs
ten,  Doch wird werth feyn, i gedenclen, daf bep der epferigen
Ausrdumung ber fehr Foftbaren Sachen, audy ein foldyes unfehasba:
ved Rleinod in ungerechie Hande gerathen, toekhes nodh geb;z_d)gr
ALK




Hody: Firfilicher Negentin der gedfte BVevluft ifi. €8 wird nehm:
lich “manchen geneigten” Lefer beFannt fepn, daf die iejt vegievende
RKayferin vonMofean derm Exd: Priug in Jebft den Nitter-Orven
von Weifen Clephanten gefhencler,  weldher am *FWerth faft nicht
ju fehagen, fondern auch alljabrfich, wan will fagen:. 60000, Rthir.
einbringet.  Diefer Werluft fchmerget davum nicht wenig, daf man
diefe Stunde nody Feine geviffe Nachricht davon hat, wdre derotve:
gen susvimfchen, daf durch diefed mweit herum Fommende Cyemplar
Nachricht davon einfommen mddhte , ¢8 wixde ein nicht gevinger
Recompens: darvauff erfolgen. ;

~ Bon Crmordung des Seufels,
ﬁn beri Mirnfterfdhen Hat ich im Motat Moy diefes 1950, ohrol

‘Tolgende Begebenfeit sugetragen. -~ €3 Eommt nemlich 4 el :
reichen dabey.aber geigigen Bauer ded Nachts etwas vord Wett, i !
fiwchterlicher. Geftalt und Stimme; und deutet ihm an, entiweder feint
©eld bon fich yu thuw, oder augenblickligy mit in die Hvllesumandern,
Der Baner voll Fuecht und Angft; giebt vad Geld von fich, - weil ex
aber nicht alles, fondern nody auffer dem Haufe welches fiehend hatte,
verfprac) der Teufel'in folgenderNacht wicder 3 Fomimen, und foldyes
audy guholen. 3w guten” Glitck vertraut e die Abentheuer feinem
Rachbar, dev etwas nehir Hevs Hatte, und den Geldhungringen Teu-
fel, an ftatt ibm dag’ Geld jirgeden; mit der HolBart empfiena, und
ipm unevfhrocken antwortete: Bift du dev Teufel, fo Brauchft du fein
Geld, Bift du 9[\er ein Menfch, o vede! Allein er fleng an fvieder abs
feheulich ju brirllens dadenn der Bavter night jauderte, fondern iHm
in Finftern fo gefchickt eined vor die Stirne gab, dag der arme Teufel
mit feines Odhfenhaut monfetodtgue Cevenrfiel, ~ =
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s von citten Geleheten Philofopho det ci-
vieufen MWelt Hevausgegebene Rasel.

@i’em focitberiifinte Docytsgelehete Hat ald Nathé- Confulent
pen Ditmarifchen Firfenthum geffanden, Ba ¢v aber {eine His
nody attf wenige Tage hod) fdhwangere Fran durch fehe fibefed Bevhal:
ten, 1ndan v gebradhte Qlevgernif yur Lingeit unter die Eede gebrachs,
um einesNtitbublerin, bieer {ish woflen antrayen faffen, aber bon Hobher
Obrigfeit in BVerhaft genommen wordedts Dieferr Hot Hiev folgended
Ragel, mit Sonfens Hofer Obrigleis, foldser Ggftalt Hevaus gegebeir,
soenn ed ein Gelefrier weit und breif ausjulegen ermbgend wave,wel:
2 - feerfein€eben gerne fingeben: mojuerein ganbes Jabr Jcit Yefeet.
1, b aber gleich die Jeit verflofien, Hated doch niemand ausdlegen E@n;.
e Run aber der curidfen IWRelt aufgeldfets , \ “\;l
& "¢y, medecder Schdpfer nody dad Gefchopf,bin niemaldrivter-deft
o enDigen gefehen mordet, ich Definde mich unferden Tobten und Fan
i Gorabe widht Sieiben; -idhBin soeber die Reit. Erde Moffer. Lurfit o
Feuer, pennody das vornehuife Olied wnies offen, ¥ bi niemals g¢
foefen nod) aniego, 1nd {¢be bodh in Cwigkeif; i) frerbe ¢he iy gebofe
fen terbe, in unter Den Werdatmmict, aber nidht in dev
Hille, Bin weich, aber nicht felig.
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	Wahrhafftige und ausführliche Nachricht Von dem unglücklichen und fast nie erhörten kostbaren Schloß-Brande bey Zerbst in Dornburg, Worbey die Adeliche Fräulein, durch welche das Feuer ausgekommen, in Ansehung der wunderbahren Rettung ihrer eigenen Person, als ein Wunder der Welt angesehen wird
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